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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 3«.
Samstaq, den 14. Februar 188«.

(645—2) Nr. 625.

Kundmachung.
Da die dermalen vom l . k. Catastral 'Mappen-

"chwe im landschaftlichen Nedoutengebaude innc-
Labten ebenerdigen Localitäten m i t einem jähr l i -
^ n Mietzintzertragnisse von 6 0 0 fl. infolge Ueber-
M u n g des genannten AmtcS i n das Sparkasse«
gebäude zu Michaeli l, I . geräumt werden sollen,
>". werden dieselben hiemit behufs weiterer B e i -
Ulletung zur Bewerbung ausgeschrieben, und wol<
^n Parteien, welche darauf «flectieren, ihre Offerte
mm gefertigten ?andesausschusse einbringen, wo
"uch beim landschaftlichen Bauamte sonstige, dies-
e s gewünschten Auskünfte einzuholen sind.

vaibach, 6. Februar 1 8 8 0 .

^ ^ N o m üruin. ^unäe»nu»scüusfe.
(689^1) Nr. 112.

Erledigte ConcipientensteUen.
Vei der k. k. Finanzprocuratur für Kram

3l? ^ ^ l5oncipientenstellen, die eine mit dem
, Mum jährlicher 500 fl., die andere mit jenem
" ° " «00 st., zu besehen.

Bewerbungsgesuche um diese Dienstposten sind
"er Nachweisung der gesetzlichen Erfordernisse,
^ n der Kenntnis der beiden Landessprachen,

b iS 1 0 . M ä r z 1 8 8 0
l beui Präsidium der l . k. Finanzdirection in

"'bach einzubringen.
vaibach am' 10. Februar 1880.

"lüsläium äer k. ü. Finanzäirection.
' ^ ^

(669—2)

Concurs.
Zur Besetzung der durch den Tod deS k. l .

Notars Anton Kronabethvogcl erledigten Notar<
stelle in Stein wird hiemit neuerlich der Concurs
ausgeschrieben.

Die Bewerber haden ihre gehörig belegten,
mit der Qualificationstabelle, wovon ein For-
mular bei der Notariatskammer behoben werden
kann, versehenen Gesuche längstens in

v i e r Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung dieses Edictes
in das Amtsblatt der „Laibacher Heilung" bei
der gefertigten Notarialskammer einzubringen.

H. i . Notariatskummer für Firuin.
Dr. Varth. Vnppanz.

(668—2)

Concurs.
Zur Besetzung der durch die Uebersetzung des

t. k. Notars Franz Omachen erledigten 3iotarftelle
in Sittich wird hiemit der Eoncurs ausgeschrieben. >

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten,
mit der QualificationStabclle, wovon ein Formu»
lar bei der Notariatskammer behoben werden
kann, versehenen Gefuche längstens in

v i e r Wochen
vom Tage der dritten Einschaltung dieseö Edictes
in das Amtsblatt der „Laibacher Zeitung" bei der
gefertigten Notariatskammer einzubringen.

K. k. NotariatAllummer für älrain.
Dr. Varth. Suppanz

(670—2) M. S«.

Lchrerstelie.
Zufolge Beschlusses dieses t . k. Bezirksschu!«

rathetl vom 22. Jänner 1880 wird die Lehrer,
stelle an der einllassigen Volksschule zu Unterloitsch
mit dem Iahresgehalte per 400 ft. und dem
Naturalquartiere zur definitiven Besetzung aus-
geschrieben.

Vewerbungsgesuche sind bis zu«

2 4 . F e b r u a r 1 8 8 0

im vorgeschriebenen Wege Hieramts einzubringen.
K. k. VezirkSschulrath Loitsch, a» 7. Fe-

bruar 1880.

(636—3) Nr. 1941.

Militär-Waisenstiftung.
Bei dem Magistrate Laibach kommt jur 02s

Jahr 1880 die vom verstorbenen Herrn Oberst,
lieutenant Josef Söhnl errichtete Mililarstistung
mit 37 st. 80 kr. zur Verleihung.

Auf diese Stiftung hat ein vom Mil i tär ab-
stammendes armes Kind, es mag ehelicb oder un.
ehelich sein, Anspruch.

Bewerber um diese Sti f tung haben ihre ge-
hörig instruierten Gesuche

b i s E n d e F e b r u a r 1 8 8 0

bei diesem Magistrate zu überreichen.
Stadtmagistrat Laibach, am 4.Februar I 8 6 0 .

A n z e i g e b l a t t .
^ ! ) Nr. 8007.

^recutwe Feilbietungen.
ln X, ^°cl)hana.t yl dem dlesgerichllichen,
L<ch "fscmlonssache des Herrn Grcaor
„ ^ °°" Vaas gcaeu Andr.as Iuvaui. i
<ibi.,, " I"Uo. -iib fi. kund^emachttn
lv'td k,°"' ^ Dezember 1879. Z. 8007.
klll»! . " Ntmacht, dass auch die erec,
be<v« . " ^ r gericktlich auf 150 fl,
^ ^ " ' t n Nissenrealilüt Urb.-Nr. 213

""lundtulch Sladtgilt i.'aa« auf den
^4. Februar ,
24. M ü r z und

°°lMit.« ^ ^ ' p r l l 1 8 8 0 ,
^ n " ° » s 9 Uhr, mit dem dortigen

»t llNstlordnet worden ist.

' " ' ^ Nr 4149.

iv, . Eiecutive
Realitäten-Versteigerung.

^ belm,'. l ' Bezirksgerichte Sittich
^"anm gemacht:

l^es S ^ ü Ansuche», des l. l. Steuer-
!." der n ! ^ " ^ecutivc Vfchcigenmg
^ i s e ^ " ' " l a Spendal. b^.chul.gK.
."ltelic ^ " ' i che r l . chem Vesiher Josef
^U'ch a,,f..^"/njalias gehörigen, qe-
b"che 1 7 ^ " ? l l . geschätzten, im Orund-
i > s U l l , ^ ' ^ ^ t S.tllch des Neuqer.
x'b'^lr I . ' ? ' ' ^ 4 und des Srl'paclM
? " s i k a l i ^ ' ' / ' und-, 5.9 vorllimmen.
^ ' ^ u n q ^ bcwM.^t. .nd h.ez». dn>.

^ auf A " j u n g e n , und zwar d,e

> a n ^ " d e zu Sittich m.t dem Än.
^ « t e n ^ n e t w.rden dass d.e P ^

^ ersten und zweiten )e,l-

bietung nur um oder über dem Schä«
hungswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegcben weiden.

Dlc LlcitationSbedmgNlfss, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote ein I ttproc. Vadmm zu Handen
der Llcltütlonecuminijsiun zu erlegen hat,
sowie die Schützungiprolulolle und die
Olunoliuchbcxtraclc lonnen ln der dies-
gerichtlichen NsglslratUl eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Sittich, am 22sten
Oktober 1870.

(65!)—!) Nr. 8041

felicitation.
Vom k. l. Bezirlsgerichte Nasjensuh

wird bekannt gemacht:
Ls sei über Ansuchen de« Michael

Bulovac von S t . Margarethen (als 6ss»
siouäi des Josef Telavii? von Nussrnj«ß)
die exec. Ncllcllation der noch an Anton
llovaiiö von Slcpcjcl vergcwahrlen. zu-
folge Licitatl0l!splolololles vom 7. M a i
It tk l i . Z . I7V8. im Rellcltationewege
veräußerten und von Ferdinand Scver
auö Nassellfuß erstandenen Hofstatt liud
Urb. 'Nr. 4<j1 ^ä Htnschafl Nassensuß
weaen nicht erfüllter ^lcilutionsbedlng'
nisse bewillige!, und zur Vornahme dlt
Tagsatzung auf den

2 7 . F e b r u a r I t t t t U .
vormittags 10 Uhr, in der diesgericht-
lichen Amtslanzlri mit dem Beifügen
angeordnet, wl'ldr,,. das« die Realität
nöthlgensaU» auch unter dem Schntzmigs'
werte per 2100 f l . hinlangegeven w»rd.

K. l. Bczirlsgcllcht 3iafsenfuh, am
31. Dezember IV7D.

(ü«V—1) Nr . 8 2 b "

Executive
Nealitaten-Versteigerunq.

Vom l, l, Bez,llKger,chle Gurtseld
wird bekannt gemacht:

i i s sei übrr Ansuchen de« Andreas
Zlbert von Grublnraschou die ezec Ver>

steigerung der dem Johann Vut lov i i von
dort gehörigen, gerichtlich auf 880 f l .
g'eschätztt'il Realität 5ud Nectf.-Nr. 207
»6 Thurnamhart bewilliget, und hiezu
eine Feilbletungs-Tagsatzung auf den

13. M ä r z 1 U U 0 .
vormittags von 10 b l i 1<i Uhr, hier-
gerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfanorealltät be» dieser
Feilbietung auch unter dem Schähungs«
werte hinlangegcben werden wlrd.

Die Licitationsbedingnifse. wornach
insbesondere jeder ^»citant vor gemach-
tem Anbote sin lOproc. Vadium zu Han»
den der L>cüatlonscommissll,m zu er-
legen hat, sowie da« Schähungsproto»
loll und der Grundbllchsextract können
in der dlesgenchtllchen Registratur ein-
gesehen werden

U. l . Bezirlsgeilcht Vurlseld. am
^ ^ j . Jänner l tttt0. '

<60ü—I) Nr . ^93.

Nealltätenversteigelling.
Vom l. l. Bczlrlbgenchtc Guilfeld

wird bekannt gemacht-
Hs se, über Ansuchen de« Wilhelm

Pfelfer von Ourlfeld die exec. Verslei:
gcrung der dem Martin Pinlaric von
Äuilci gshüsn^n. gerichtlich l?üs 1805 st.

:al vul^ , lütt
, ,.^... .^ndstraß ^ , , . l , und

hlczu eme Felllncwngs.Tagsatzung auf den
1^ . M ä r z 1 V 8 0 .

vormtttag» von 10 bi« 12 Uhr, hier-
genchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaiidrealltäl bei die»
ser Fellbletung auch unter dem Schä»
hungswerte hintangsgebrn werden wird.

Die Llcltatwnsbedmgnlsse, wornach
linsbesondere jeder Licitant vor gemach»
tem Anbote em 10proc Vadium zu Handen
der ^lcitattontcommlsslon zu eilegen hat,!

sowie da« Schützungsprotokoll und der
Vrundbuchssxtract lonnen in der dies-
gcl lchtllchen Registl atur eingesehen werde»

K. f. Veznlsgericht Vurkjeld. a»
10. Jänner 1V80.

( 6 1 5 - 3 ) Nr. ^147.

Zweite eiec. Feilbictilng.
Vom s l Otjislsgerichle Krainburg

wird im Nachhange zu dem Vdkte vom
1. Dezember l t t?9. Z. 8147, bel«nnl
gemacht:

Da zu der mit dem obigen Bescheide
auf den 20. Iaimer I860 llnacon,nllen
esste» ei«. Fellbielu»8 der der Mariann»
Vo i l i i von Oc»esff̂ !Ül gehörigen, im Grund-
bucht dlsse« Vezirleglrichlce l>ud Grund'
buch« ?lr. 710 und 917 vorkommenden,
auf 440 fi. bewerteten Realitäten t>i„
Klluss,ist,ael erschienen ist, so wird zur
zweiten auf den

2 0. F e b r u a r 1 8 8 0
angrordnelen steilbietung geschritten.

K k V,<irlsuericht Krainbur«. am
20. Jänner 1880.

( 6 4 0 - 2 ) Nr. W ^ O l .

Uebertraguilg
dtittcr exec. Feilbictung.

Die mil dem Bescheid, oom <t8ittn
<l»l»ust 1879. H. 7?84. aus den 24. Ao-
vcmber l879 anaeo,dnele dritle ff/c. , ) , i l -
biftuna der Viealilal Extr >')is :',, S,,„?s.
q' :viz unt>

lache t> i l 00», Mö l l l i n^ «sgen
Nllu ^.,.,,,.. l..,, ^iadliwlz pcw 12^ st.
c, », <, wirb mit dem vorlge» Anhangt
auf den

2 7 . ; , ! , ' . , « , . l « « 0
Übertrag,,,

! ^^». Otzllnbll 1v79.



»o«

lNeachtenswert!
Es dürfte wohl denjenigen, die bei Krankheiten, wie: 8«ropl,ul«»«,

4b«brQ»5, Urn»tllr»nkl»«lt, 8oll^»olll<elll l«lt, I l e^os lU l t , ««legen,
heit hatten, den »r i t l leben It«l»t»nÄ in AnspNlch zu nehmen, d«l l»,nt
»eln. dass selbst die hcrvorraaendsten H,2torlt»ten der Heilwissenschast (»ie
Prof. T>r. Gchnihler. sloda. Vraun ?c) »n«ol,ll«8»Ued den

natürlichen, tiystallrein-goldgelben,
nach der öfterreichischm Pharmakopoe laut Ministerialerlasses vorgeschriebenen

Melliciml - Vorslli - M M m n
aus c b t l » t l « l » « Norwegen inf»lg« semer «wln«nt«n Llss«»8«I,»et«»
als den d«»t«n und »1rk«»»»t«» uuter allen im Handel vorkommenden
Thransorten e»p len leu; welcher dem ̂ el ,«en, durch Dampf wasscrklar
gemachten uns H»H»«d 4«e ^lrll8»»,t«»n l j tol l« b«r»l»dt«n I^eb«r«

tl»r»ue »let« Vorzuziehen ist und diesen daher an ^lr^unss l»elM«lteu übertrifft.
Um diesen nlleln «abt Icr7»U»11relll-ss0lHxe1den 2^<I»<Ä.z.Tl.22.».1-I2»r«<3i»..

I ^ « ^ « r ^ 2 2 . 1 , ^ 2 . (^-iäu« (!»IlHri»» Lin IDorschi laut österr«ich,scher Pharmalopoe) richtig
zu erhalten, ist dieser aus den «r»t«n, »«llH«»ten Bezugsquellen »<« t» t^>»« l» am Lager
aeialten in Klllsck«n « 80 tr. und »u uabm bei

Julius v. Trnköczy,
Apotheker in üaibach. «athausplatz ?lr. 4.

vessellungen »erden gegen Pvslnachnahmr schnellstens effeetuiert. (H14) t l—3

>'ud Jüngling«, welch« iuich ^u^ür^
lilndui l»rv«il»ch und g«ls!iq ^schwächt
ftnd «>«r dulch luiniltnden »H«dr»»ch
o«n I«d und Qu«ln!d<!r «n »ss»n
«««e»«»e»«<»«,. Vl«nn»«s<»»»«<b«.
«««««»4«»»»»«'»»»«. »l»«»«»^f,»»«
,c. lf<d«n, w>r» b̂ H b«rü»mt«, »!n,!g
l» s«<«»» «»< «k<stir«n»< «v«»e , , U l «
><ll»»tllUss« dri«g<»» «mpiohltn.

^»sselht mit sehr wichtigen anat«
»ischnl Uyhild»»««» ue^lhin, i , l , u
jul«h«n van » 5 « »:^n,« in l » ^ » l . ^

»»« ««s«« «»»«««» »«»«»ich« ««,« A
'»«»»» ,« »,ss««. a

v»»enpVuH«r, parfümiert, weig und
rosa. in Paketen 5 10 l r . 1 Schachtel
4« kr .

RUlislf« l3l7««rln»elte, zur Erzielung
cincr weichen, zarten und »eihen Ha«
unvergleichlich, l Flasche 4l1 kr.;

<^l)eerln«rö»e, vorzüglich wirlsam bei
»ufgcsprunncnen kippen und Schrunden
an den Händen, 1 Flacon 30 kr.;

ftl veerin von sarg, das Feinste, in Fläsch»
Hex zu 10 kr.^

N»näelbl«le, parfümiert, anstatt Seifc
«NHUloenhe», ««cht 5« ha»t f»«l, z«»Lt
und weich. I Palet 2U kr,-

kl!ueberl»»pier, im Zimmer gebrannt,
verbreitet es einen angenehmen Geruch,
1 Palet 10 kr.;

I'ol lett« . Uonlss » ftl 70«rl» » 8«ll« von
Sarg. 1 Stück 30 lr — vertauft

klpothelcr «zum Engel", Laibach. Wiener»
(4.^98) 20—16 strahe.

in 7 Sorten, mit und ohne V»nl l l«, bei
sorgfältigster Au«wahl der Rohstoffe und
Vermeidung jeder trügerischen Brimen-
gung auj französischen Chocolade-Maschi«
nen neuester Lonslruction erzeugt, um
30 bis 40 Proccnt billiger, als die besten
ausländischen Chocvladen d«l Ul«lel»er
UUt«. sö:«») 16

I n l.»ld«,l» d«l s«> U e i r e » ,
H. L. Wencel. Pobl H Lupan. Johann
Luckmann, Schuhnian H Weber, Michael
Kaslner. Johann Weidlich, Ioh . Fabian.
Peter Lahnit. I . N. Plautz. Jak. Lchobcr
und Apotheke'. H Twoboda. R u d o l f s »
w e r t : Vom Rizzoli, Apotheker.

(S20—:) Nr. 8146.

Zweite erec. Feilbietung.
Vom k. l. Bczirlbgrrichtf Krainburg

wird im Aachhanze zu dem li^icte vom
30. November 187s, Z. 8146. bekannt
gegeben:

Da zu der auf den 27. Jänner
1880 angeordneten trften exec, fteilbie«
tuna der dem Johann Petriö von Mi»
chelftetten Nr. !5. im Grundbuche Mi»
chelftltten «ud Urb.'Nr. 67 vorkommen«
den. auf 2203 fi. bewerteten Realitäten
lein Kauflustiger erschienen ist, so Wird
zur zweiten auf den

2 7. F e b r u a r 1 8 8 0
angeordneten Feilbietung mit dem frühern
UnHange geschritten.

K. l. Vezirtsgerichl Kr«,inburg, am
«7 Jänner 1880

( 6 7 3 - 1 ) Nr. 2404.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l . stüdt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
<5s werde, da ;u der mit dem dle<«

gerichtlichen Bescheide vom 11. Nooem«
der 187U. Z. 26.153. «uf k n 3iften
Jänner 1880 angeordneten ersten eiecu»
tiocn Feilbietung der dem Lorenz Kregar
von Podlulowiz gehörigen, gerichtlich auf
1338 ft 80 kr. geschätzten Realität 3ub
Nectf..Nr. 1 ^ä Lukowiz lein Kauflusti»
ger erschienen ist, zu der mit dem obigen
Bescheide auf den

2 8. F e b r u a r 1 8 8 0
«ngeordnelen zweiten exec. Feilbletung
mit dem vorigen Anhange geschritten.

Lalbach am 2. Februar 1880.

' 6 1 6 - 2 ) Nr. 7001.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg

»ird i « N«chh«nye zu dem Edicte vom
14. Oktober 1879. Z. 7001. bekannt
gemacht:

Da z« der mit dem obigen Veschewe
auf den 21. Jänner 1880 angeordneten
zweiten exec. Fellbletung der dem AlerMaßl
von Lausach gehörigen, im Grundbuch«
dieses Gerichtes »ub Grundb.«Nr. 1374
vorkommenden, auf 940 fi. bewerteten
Realitäten lein Kauflustiger erschienen ist,
so wird zur dritten auf den

2 1. F e b r u a r 1 8 8 0
angeordneten Feilbietung geschritten.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
21. Jänner 1880.

(675 -1 ) Nr. 28.302.

Uebertragung executiver
Vom l. t. stüdt.'deleg. Bezirksgericht«

in Laibach wird bekannt gemacht:
<5e sei über Ansuchen des Andreas

Druslooiö von saib«ch (durch Dr. Moschi)
die executive Versteigerung der dem Josef
Ciuha von Innergoriz gehöriae«, gericht.
lich auf 4494 st. geschätzten Realität »ub

! Urv.'Rr. 12 des ehemaligen Grundbuches
des Gures Mooblhal überlraqen, und
hiezu drei Ftildietungs.Tagsahungen, «nd
zwar die erste auf den

28. F e b r u a r ,
die zweite »uf den

3 1 . M ü r z
und die dritte auf den

28. A p r i l 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Verichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfanbrealttat
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
»>m oder über dein Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben »erden wird.

Die Licitalionsbedlngnisse, won»ach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote einiOpro«. Vadium zu Handen der
^icitationscommission zu erlegen h«t. so»«
das Gchützungsprotololl und der Grund,
buchseftract können in der oiesgerichtlichen
Registratur eii'gesehen werden.

K. l . stadt deleg. Bezirksgericht sai.
bach, am l « Dezemher 1879.

»» V

Spitzwegerich-
Brust - Bonbons
zur heilun, von «»nqen- UN» Vrustlcldcu. Hulten.
Kcuchliusten. heisertelt u Vrsnchial-Acrschlclmun«

D<» unschnybare ^slanjf, welche dl«
N«<u^ »»« Wohl« und Hoie der »einenden
M,nschhett h«r°l t»ln,p, schli,ht da« »'i» MMMMWW
heute unlllilgel,nr«e U»«!>,i!nn>l ,N flch. t>« UMW^MM
»»lzilndelen 2chle,«> , , t des <ei,!l°d»e« W W N ^ ^ W W
und be« i'ufts<jhs»i,ly!lem» <1>en<<! f«ne<l ^ U ^ « : L . < ^ ^
»l» wirllllm ^>n»tlung zu «eben »nd »«» ^ ^ ^ Q r r > ' ^ ^
tu,K bis H„l>l,z «X» letreftenl'N el« «̂ ^̂ ^̂ »
klanltenOissonk möqlichN rasch <» bessrotln. ^ W W ^ M ^ ^ W
D« » i r »l> u,!,tkm ssobllllll« fti l lein«
M ichiing »on /<!i<ftl lin»
Vvltzm«zec,O, gar«n»,«n. ^ ^ ^ .

d>irol!ch le^issiilt»!, ^ »
«»«tzMOff» UN« UnlNs.
schrill »m Tnrlon. ra nur b»nn d»«l,l«>, »<l,t !ss

Vietor 2oluniclt H Zglul«,
t. k. laniesi. 3«bllka»len. Bien. Bieötn. ŝseegaffe ^-

Dq»üt« sur Laibach: »»rl» Volt»»nn, Condltolt'!
^. 8,oboä», Apotheker, und Nllb. «»71-, Apolhcter

(226) ö
H M " Versendung auch per Postnachnahme. ̂ WW

(676—1) Nr. 1602.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. städt.'deleg. Bezirksgericht«

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es »erde, da zu der mit k m dies»

gerichtlichen Bescheide vom 27. Oltob«r
1879, Z. 24,958, auf den 21. IÜnner
1880 angeordnet gewesenen ersten efecu»
tiven Feilbielung der dem Johann, bezie»
hungsweise Franz Vrezovar von Brezje
gehörigen, gerichtlich auf 1348 f l . 61 lr.
aejchätztm Realität Urb.'Nr. 36. Rectf..
Nr. 378 H(j Grundbuch Seitenhof. Einl.«
Nr. 22 »ä Llpoglao. lein Kauflustiger
erschienen ist, zn der mit dem obigen
Bescheide auf den

2 1 . F e b r u a r 1 3 8 0
angeordneten zweiten exec. Feilbietung
mit dein vorigen Anhange geschritten.

Laiback am 23. Jänner 1880.
(672—1) Nr. 1UI7.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. l. jlädt..deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wlrd bekannt gemacht:
Es werde, da zu der mit dem dies-

gerichtlichen Bescheide vom 30. Oktober
1879 auf den 24. Jänner 1880 a«.
geordneten ersten exec. Feilbielung der
dem Johann Kilelj von Igglal gehörig
gewesenen, jetzt dem Josef Hupec von
Malena gehörigen, gerichtlich auf »420 fi.
80 lr. geschützten Nealilüt Hin!..Nr. 189
»ä Sonnegg lein Kauflustiger erschienen
ist, zu der mit dem obigen Bescheid«
auf den

2 5. F t b r u a r 1 8 3 0
angeordneten zweiten efec. Feilbietung
mit dem vorigen Anhange geschritten.

Laibach am 28. Jänner 18A).
(674-1 ) Nr. 29.342.

Uebertragung
dritter exec. Feilbletung.

Vom l. l . stüdt..d«leg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei in der Erecutionssache des Io<
sef Potolar von Poliz (durch Dr. Moscht)
qegen Oeorg Huste, s>i von Seedorf
pcw. 153 fi. f. A. die dritte «rec. Ver>
stelgerung der dem Georg Hnswsik gs.
hörigen, gerichtlich auf 5276 fi. geschütz.
«n Realität gub Einl.-Nr. 353. U ib .
Nr. 398 und 407, Nectf-.Nr. 8 und 14
l>,ä Sonnegg von Nmtswegen bewilliget,
und hiezu eine FeilbielungS-Tagsatzung
auf den

28. F e b r u a r 1 8 8 0 .
vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der Oe.
richtslcmzlei mit dem Anhange übertragen
worden, dass die Pfanorealitat bei dieser
feilbletung auch unter dem Schätzung«,
werte hmtangegeben werden wird.

Die LicllationSbedlngnlsse ^ wornach
insbesondere jeder Licilam vor qemachlem
Anbote ein 10proc. Vadinm zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Echgtzungsprototoll und der Grund,
buchseftracl können in der dilSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. städl.-deleg. Bezillsgerichl l!ai.
l»«ch, »w 21, Dezember 187«,.

(600-2) Nr. 128?

Curatelsverhängung.
Das hochlöbliche l . l . Kreisge"^

Rudolfswert hat mit Beschluss von«
27. Jänner 1880, Z. 81, über M "
Vidmar von Ardru die Curatel wege"
Verschwendung verhängt, und wurde dê
selben Jakob Zvigelj von Neuberg z ^
Curator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, °"
1. Februar 1880.

(634 -1 ) Nr. liSs.

Belanntinachlillg.
Den unbekannt wo befindlichen 3 ^

Hampel von Planina und Andreas 3 ^
n.jöli von dort wird Ignaz Hlclt 0^
Planina als Kurator H<j »ctum beM
und diesem zugleich der FellbielU"^
bescheid vom 17. Oktober 1879, s "
3613, zugtsUlll.

K. l. Bezirksgericht Loltsch, a« 30ftt"
Jänner 1830.

(632 -1 ) Nr .6s l .

Bekanntmachung. .
Den unbekannten Elben und ljiechl̂

Nachfolgern des BlaS Koimerl oo« ^
serbach wird hiemil bekannt g«macht, !> 1,
denselben 5>err Earl Puppis vo» ^ ^
dorf als (äuralor llä ^cwm a u l s ^
und diesem der Rcalfeilbietunasbcs^
von, 19. Dezember 1879, Z. 1 ^ '
zugefertigt wurde. ^

K. l. Bezirksgericht Loitsch. am ^!»
Jänner 1880.

^ 6 3 3 - l ) Nr. 7^>

Bckanntmachllng.
Den unbekannt «0 befindlichen s l e ^

«achfolgern der Barbara Iunc v"N "^
terloilsch wlrd hiemit bekannt geM"
dass denselben ^>err Larl Pupp'« f.
Kirchdorf als Curator »6 act""! "
gestellt und diesem die Realfeilbiet""^
bescheide vom 3 l . Dezember 18?3, ̂  hl
11.786, und 30. Dezember 1«79. 0
11,297, zugefertiget wuroen. ^asftll

K. t. Bezillsgerichl Loltsch. aw ^ '
Jänner 1880.

( 6 7 l - 1 ) Nr. l ^ '

Zweite e^ec. Feilbietung'„
Vom e. l. stadt.'deles. BezirlSgt

in Laibach wird bekannt gemacht- ^
lis werde, da zu der " i t dew ̂ r

gerichllichen Bescheide vom 6. '"°^l«cc
187^. Z. 25.471. auf den 24. ̂ t '
1880 angeordneten ersten ef"' " Icl-
lung der dem Martin Iaoorn'l v ^ st.
dorf gthürige,,. gerichtlich "'s ^ . ^
^0 lr. geschätzten Realität Urb-" „tl-
»ä Sittich, Einl.-Nr. 21 ^" iaet " '
gemeinde Grohlupp lein Kauf!«»'" ^
schienen ist. zu der mit dem ol"l»
scheide auf den as, ^

2 l . F e b r u a r 1 » ^ > l "
vormittags lO Uhr. angeordnete" ' ßf,
ef«. Feilbletung mit dem o " »
hang« geschritten. ,ag4).

l Lalbach a»» 4. <z«bruar
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Wndaultliche Licitation.
Donners tag den H O . F e b r u a r werden während der qe

wohnlichen Amtsstunden in dem hierortia.cn Pfandamte die im Monale

»>>,_, Dezember «»»»
Ersetzten und seither weder ausgelösten noch umaeschriebenen Pfänder an

ben Meistbietenden verlauft.

P f a n d a m t La iback , den 14. Februar 1880.

SXJu|Ji)ÜLiX|JMtaLäf' wirksamste aller
I »*1 id Ml | j Dj t ^ t l I I Dl H W 5i Bitterwässer.

„I)ios<!.s Wans'T niimnt d u n h di<- Ztm-rlaHsi^rkcit seiner Wirkung in liloinen
Won aurh \,,'i ]iiuj,'<ti (lüutirndiMii (Jobrauche oiiimj hervorrufenden Han£ untur

J?» Bittorwäs.s«rn «in.- Prof. Dr. Bre i iky , k. k K<*i' '! . . Prajj „U<->
M ag«n- und Darmkatarrh, liab. Stuhlverfltnpfuntf, Api it, Blutangchop-
I1,"^. Kitmorrlinidcn, Iieberleidf-n und Fnnn'iikratikin•urn uurdon vorzügliche
^rfolpf, rrziclt u V nmJ Abtheilung don k. k. allg«m. KrankenhauM!« zu Wi«n
J J ^ Horr Prof. Dr. Drasch©. - „IH«' bpn-its oft i»rw;ihn' is V --•• ."o dir»H<* WassorK
iiabon sich mirh boi draMcn Anwendung s«f dmi Abthnil • ihrt." K. k Gar-
'»»oniMiDital Laibacb, 7. April 1H79. Dr. T. Haueisen, ' .arzt
0 I» * o r r t < h ' K b"i l ' e t e r Lasmnlk und in don Apotheken > \ l l h . M a y e r und

• * lecoli in L n i b a c h .nowiri in ;«1 l<*n AiKithfk<'ii nud Miner iIwasHor-L)oj)ots.
(4124) 3 - 8

•I it 1 i i i M X <* h ii i t i n it it i i .

MlkGEKSALZT

vlshcr unerreicht î n scincr Wirlunq aus dir Iriltilris ^i^lichlcli sin?l,s<m! ,
^lf) jchwcv verdauliche ^pi-ii»'!,. t>is Verdauung unf! Vlulrriniguuss, dic Ernäh

,""s und Kräftigung des .ttörfters. Tadu'ch >vi:ll s« l'si <«c,lich zweimalisssm !
"!'° lansssr jol<nssf^f!n ^s!,ic,,,ll's als diätstischs« MittsI l,s> dielsn, sslbft hnrt' ,
m,<s,<il>.. >,>idsn, als: Verdl,u„nsti«schwäche, Zodbrenns», Anschoppungen der Vanch
^"^wrids. Trägheit der «^cdnrmc. l^lirdrrschwii'lir. HnmKsshoidallriden aller j
"l>, 3cioph<-ln, ssropf, Bleichsucht, Gelbsucht, chronischen Hautausschlägen, pc

°°'ichcm ttopsschmrrz. Wulm und Iteint lanlhe«, 3<erschleimu»g ^ >n orr ein ^
? "Ulzillen Gicht und m dci Tuberculose. >l<r< Mineralwassercureu loilci ^
> wol vor als wälnsüd drs wsl>rlli><1>sb derssllis,, solvis ^in ^^ l io i r l ' ln^iqü! <' 5,>',iii!'
2) ^u hnben l>rim Erzeuger, landschaftlicher Npothcler in Stoaeran, nnl» <m

^ ° t i i n i d n ch bri .hsn n ^ r« .» !» . - ^ .«» ' ^21r»Q^H.1^^, Avulhsser^
"no bn Herr,, I ' v . i i ' ^ . » - v . I ' r i ^ ^ ^ ^ ^ , Apulhslrr. ^atdnuspla^ ^> <
. . Pi l is rixer Tchachtel 75, lr, U lM" Versandt vun mindlslcns zwei Schani
' " " »egen Nachiilllmlf " W U i4527, N<> ,'.'

Srhincr//I«s
ohn« die V»l°<l»»»l>U fttrtnte Mtl!la»f»><«,

»»«^»»^V l l x ^OnNQ»»^ ,
<»»»! k««»^ entftonb,»« «l» «>ch »och >r <»ln

Dr. Hartmann,
tl.ien. 3t«dt, Seiler,«fie «r. N.

»loch <!«Ul«U»jch<<>l>,. ^ ! s ! l fU lsN. r l » » » ''s!

Nls Nssnmölifs-<falink
von Reichard Hl ( lH»p . »u W i e n

I I I . , Vlarzergaffe l? (neben dem Sop: ^-
bade), früher sursll Salm'jche Eisenm^dsl-

Fabrik.
t>a wir die Kommissionslager in den

Provinzen sämmtlich einffezn^si. wcil es
lwlifist lwrgssl'mmen. das: > ' ^
meü lnucssr ^>sma iremdci >, ̂
F l lbr i la l l>s ' !de, jo e:
unsere gee!, n, sich l>
dircfl an u^,ri? ^ l lvr i l in Wlcn u»ll>ocn
zu wollen

Solldeft gearbeitete Möbel si> ̂  ^
Zimmer undVcirtcn sind stets :
und versaujen von nun an, ""
si«r die sruher filbauetsi

! r auj V'
., üdcn. , ,

{ Norddeutscher Lloyd,
in dor fisterroichucben Monarchie concfir.iioinert*

Dampfschiffahrts - Gesellschaft.
Direct« repolmiwigft Po»t-I>nmpsMrhlss»brt

I zwischen B r e m e n und Amerika.
- Htrt b l l l luhtc i i I c b r i - s u h r l s p r f i h r D und soHd<-ttl«r H f h m i d l t i u g d<-r Vswu-
| duo «mpL«hlt aicli tur ujiiieron Aiukuust die obrigkeitlich geuehuii^t«

Hauptagentur des Norddeutschen Lloyd, fur Krain

! IL Ranzinger, ,WU) ,3
, Spediteur der öüdbahn, Wionnnitrasftu Nr 13 neu IO LalltftCIl.

fl^" Vorl;»«glicbo Atfontoij für djp Dozirkr KTRIDH wurden t-njfa^iort "^feV

Z3MUZÜÜ.D

Erste ungarische allgemeine Assecuranz-Cesellschaft.
iHilllirisiuiii an das geefirie utTlidirrnifs lliililinun

über dif

Versicherung von Wohnhausern und landwirtschaftlichen Gebäuden auf sechs Jahre unter Gewährung des
ersten Jahres als Gratisjahr.

. . . ;U

Ij Da» ^«ohrtfl versichernde Pobl irnm und innbeiiondero uniwire (r«ehrt«n Partoion, durch d r e n Sympathl« und V»«rtrÄO«n tinnT' r t v
„»7*orraK'>nde Htollun^ er langt hat. worden nn« die An*«rkpniii ' --->•* > • • • . rt

* ^r«u blieb und an donwolbon, unboirrt durch din von uir
uj , Oe.r r-dtmotjueiitflii IVnbiic.htiin^ diowor Pr i r iH: ' 'i(Mi.
U ^ durch Zii/.ahlunpoi) dnr Actioniire. unndem durch <l, , »D fl.
»«s d» °s l (! r t > " l u l i l l f o I p p d o s K'"^'1''"1 ^ ^ " l " ' - ",,...r..r . •esorvc mit » i n « K« iumL*iU*ii »Sum:; •

Ia^ iolg«ndo Jahr vormtraj?' n
J ) i e K r n ' i r J i i i i i i : '-" • ' ' • . "

daft Wir ! . r und lands ,. ,
«r«te T""" H'Clj (1> ;' vnrj.llichU-t, < •„.- , , . . n . - / u v.-rm'-ri'-rn. ;,,'
*ioh « a'H ^ratisjiilir K<'W|thi(T HI> dass dm iJart«*j, indfin sin das er l*r*mioni(feld nnd nur n ng der Stfrnnel« ru • ,.j.

j ICTi erhiilt. d i e PrMmle «TRt Tom z w e l i e n J a h r r a b zu hnznhlni
' int ti ^ ' r ' l f l"o n UUf* >>herzru^t. da^s dor hiomit durch uii n Publiouin h;>don wird, deoD M

l n doinwlbon, trot/, UnKunnt der Vorhülttii-;«'* rrnioplicht un<i
Verfj < Indem wir nun dioBf neuo H< ;: zur Kenntni' ^Publ i cu io in dieser unterer
K r J " n * niri 7>.jichrn unserer besunderen v koit. in dor ( i f . .,..._, : <ug dm unu ron dm gwbrUm

M n "ntKejfpn^brachten Vertrauen« n rd.
Wir bemerken noch, da»« nni irhen Agenturen gorn« bereit «ind, mit näheren Erläuterungen hierüber zu dienen, und 7,*iehn«n hi>ch«rbtung»ToLl«t

die General-Agentschaft der ersten ungarischen allgemeinen Assecuranz-Gesellschaft
| 3 - . 2wdCLcorl-
] I>io llfLii]>t-A.u;oiit>4<»lifvlt iiir Urgxiit imcl SJUdHtoi^-rinitrk
, boflndrt «ich boi Hnrrn <46B> 4 8

| ^_ Jakob Dobrin i l l LaÜDach, Franciscanerplatz Nr. 45.
''»J/ n ^«««reii Orten werden für diese Aüaecuranz S e z l x l L S T r e r t r e t e r aufgenommen. " W



»««

Die Subscription auf die erste Emission von 25,000 Stück
Laibacher Losen w i r d Noi lI l taS« dCIl 15 . I. ÜH.9 II III
12 Uhr mittag« greschlossen.

Krainische Escompte-Gesellschaft.

[, GUNl & t Hof- ^TffiWffik) Kunstanstalt
für Weberei und »tickerei,

Wien, I., Seilerganse Nr. 10.
Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente.

Anfertigung aller in dieaea Fach schlagenden Arbeitwu, wie: Yereinsfalineii,
Fahnenbänder, BahrtUcher etc. etc., untor Garantie »olidester und billigstor
Ausführung. JpflF* Prelscourants und Muster gratis. — Lioforungon auch gegeu

Ratenzahlung. ~ V S (454; f>2- 3

fill
Verloren ̂ ,

wurde ein Pelzkragen
am 8. d M. morgens von der Schreiner'schcn
Vierhalle bis zum Theater. Der redliche Finder
wolle denselben gegen guten Findcrlolm der
Wirtin in Tchreiners Vierhalle üdevqeben

8tubenmiiMm.
Eine hochachtbare österreichische Familie

(l. l. öster «ung. Venclalconsul» in einergesund ge>
legenen groften Ecestadt Kleinasiens (Smurna),
welche mit Trieft durch die Pc>siagier»Dclmp'er
des östcrr.' ung. Lloyd in regelmäßiger Ver»
bindung fleht, wünscht ein gesundes, freund»
liches. braves und einfaches Ztubenmädchrn,
welches deutsch spricht, das Vügeln. illeider»
machen und die sonstigen Stubenmiidchen'Vel«
richtungen versteht, in Dienst aufzunehmen.

Ta? Mädchen muss unbescholten sein und
in einem guten hause gedient habcn. Ausnabms'
bebinaunqcn: freie Station und l4 ft Gold
monatlich als Lohn. die Hinreise wird vergütet',
die allfälliae Retourrcise ebenfalls in dem Falle,
»14 das Vlädchcn durch drei Jahre brav diente.

Man wünscht Zeugnisse und Photographie.
Nl lMiae Anträge übermittelt aus We»

fällchkcit tzerr ^»>»»»»n H .̂ N«,»«»«»»»,,
>,«»»,»«?»,, Taviers Palais, Plaria.There»
sienslrahe. (690) 3 - 1

8lll» X K»«!!
sowie

verkleinertes Brennholz
billigst bei ^5l2) ^0 - 10

A. Vebevec,
sEradifcha) Ziömerstraße Nr, 19.

Oieryueüe
am Franzcusquai. im Schreyet'schen

Hause, 4444) 5214
Eingang auch ln der Spitalgasse.

Feinsles K r a z e r M ä r z e n b i e r
(Zchrciner). gute heimische und österrei-
chische Weine, vorzügliche Küche, bei billi»
gen Preisen und ausmerlsamer Bedienung.

Den Winter hindurch frische und ge>
selchte Würste, eigenes Fabrikat.

Triester

tankt
Tmlt.

Die Triester Eommercialbanl
empfängt Geldeinlagen in üsterreichi«
schen Vanl- und Slaalsnotcn wie auch
in Zwanzia'Franlenstucken in Gold,
mit der Verpflichtung, Kapital und
Interessen in denselben Valuten z«»
rüilzuzahlen.

Dieselbe escomptiert auch Wechsel
und gibt Vorschüsse auf öffentliche
Werlhpapiere und Waren in den ob<
genannten Valuten. (i) c»2- ?

Sümmtlickc Operallonen finden ;u
den in den Triester Lokalblättern zeit«
weise angezeigten Bedingungen statt.

lft K K in E R's

THEERKAPSELN,
rein»t«r M«dicin»lth««r IU (iel»tin-Urab.allung, itcts («nm dasirt, urfnniin
•ich »in«r steigenden Beliebtheit »N T«rli»«lieh<>i< Hnürnittel itejeo
A « t h i n M . I t roM. - i t i t l * Tin'l L a n f f c n k a t n r r l i und »U woHrntlichM
Krieicliixr T u b c r k a l o i t e und N r t i w l n d i t a c h t .

Die •lunif drnt Th''«rh in K.ip*«l- .>'l«r i'illrnf>irm ward«
•ach in neii'i-i <..•.•. .on Profetior Kndam in Leipiig bi>Mt»tigt und wird
Ton fr»m^»i«chen <»p*ciUt«n mit vinlen Jührea j^tfthrnt. Ufbor di«
Vonfltr'i. bko't der B«r(f«r'»c,bfn Tb««rkapD(>ln hofna i,ihlr«ioh« UrtlieiU
TOI; F • ' : von medic. Zeit«<:nnfteu und b«l»b«a<l« Anerkennung««
Khr.' «a Tor.

' TOB ROTITPT^ Thnerkapmiln täglich I - J .M»l S—S Stück
«. iw. nt*<u III»«-II <!••• v • • . i t ; »in \fmta «ich du Mhr Uicht nnd
T«rar«»cb«n •. t i • . —tiifunK d<>» M»u«n«. — Prein «inM
flaCOOS (*»mmt i-'ir:i; < 1 II.

BERGER' THEERPASTILLEN
T«r.-mig«n di« «inh&ll«nd«a, *chl«irax«m«tMn<l<>n nud reiiraild«rnd*n Kigta-

' chtrYon A»r «cht<<lm-?<tn <ind »lk»li»<:h<>n Mittu] mit j«n«n 4** Thtwr» is
• - • • ' .Im illifprn-in-u ATIT>(..<UIIIIIK »I» iu«i{l-

. kt«rrh«» der Renpjrntloiiaoritane,
r k f H Tin1 Hn^ton n-i'l *U >»»cliknr

l . i«i«Mi : • Uroii« ln . - i und An Lunge.
' • • :".U fth«r B«rif.»r'»

•: i immt K—.1 M»l d-<i
' * ' t mi I V..p,,;|,],>i,lllInit in»b«»ond»ir« Krfth
"rh'lDHe •.iinmt (»«br,tuchs-\nw»mun(f SO lirt

*•,•••• u . i i d « r « « t e r r . - i i n K n r . H « n i » r e b l «
t i n l t e u b « i d r P r K p i t r n t « « m L i t t e r .

Baoptversaodt dnnh Apotheker Q. HELL n T R O P P A U , Oe. ScbL
Aatorlsirte D«p6ts ia

Laibach boi Herrn Apotheker J. Svoboda; K—r'-^-rir boi
Apotheker Schaunft: Rudolf»wert bei Apotl \nn

..-. . , , , ^ - i : >

ft)' z

Nnr echt,
IWMIJl »111 j (-tl«r

' Schachtel-Kti-
quotta dor A<il»r

und mein« ?»r"
viol fachte Firm»
• nfgodruckt i»*-

I ÜL'ii 30 Jahren atetn mit dnm bMt^ti Krfolg» angowtndt gftgon jed« Ar*
Mafenkrankhelten and Verdauunjc»nt»rnnjr«:n (wie Appotitloaiglceit V̂ rsW*
pfung etc ) gegen Blutenngestionen nnd IIKmorrhoidalleiden. Besonder« P**
«•nen m empfohlen, die ein* sitzende LeboaivroiMo fuhren.

FtilMilieate wci'don tr«»-i«Iitllc*h vorfoli^t.

Prei* einer verriegelten Oriflinatfla.scJie 1 fl. ö. \f.

Franzbranntwein und Salz.
Dor niTorläwigst« Selbutarit r.ur Hilf» der leidenden Menschheit bei *1I#B

inneren nnd äussren Entzündungen, gegen die meinten Krankheiten, Verwuudtinf*0

allw Art, Kopf-, Ohren-und Zahnnr.hmfrz, alt« Schäflon und tiffone Wunden, Kr«bP

•chiden, Brand, entzündete Augon, Lahmungon und Vorletmngen joder Art etc. etc*

In FUiHchen nammt GebrauchHanweinurig SO kr. ö ff-

OURSCH-FISCH
Leberthran

MicL Krolin & Conap«
In Berten (Nortrtfen) .

Diener Thran ist der einzige, der unter all»n i m H»ndel rorkommenden So''
Un zn Irztuchen /wocken geeignet i»t

Preis I fl. ö. W. per Flasche sammt Gebrauchsanweisung.

H«.upt-Ver«anat
boi

A. Moll, Apotheker, k. k. Hoflieferant, WieD'
Tuchlanben.

, " T U IH ^ l l renommiorton Apotheken der Monwchi« oder in ***«£.
warenhandlungen. In Orten ohno DepoU erhalten auch Privatperaonon bei V**
teror Abnahme entsprechenden Rabatt. r"«1»«"""

Da« p. t. l'ubllkum trird »ebeten, auadrllcklich Moll» rr iparat« l \

J. A. Kupfemchmid; A. Mareck. ("»rz A ftSion Anrfth""1 P 7 Hi C ^
A. Soppenhofer. Kralnburg: Carl Schaüni* Ar^hiP W.0' Z ' T l / . X m ö i r

tsehitech ; P. Birnbachor, Apotheker- S l , ! 1 )OthJker;. , K l a ^ n f " r t
f \ . p V

saria, Apotheker. RadminnSdors: A Robhk Anotb^1' « °^ u ° n U t " s W
mann, Apothekn ; I). Riuoli, Apotheke • S i l ^ I S^A ̂ ?"*.?'? ip!t»*S

Kbner &\Sohn, Apotheker. 'ntfaMburV. J N Qor^n " T H - K O I T . Ö l Ä ^
Witwe. Wippach: Alb. Mimina, Apotheker Triebach. is.j£ 7

Gchte Ware!
(^lmomiz, Mackolllei-

und

Glägerkiantwem
zu haben bei s6??> 3—2

Aalbenlteinsv.

^ « ! M Mm MI,W. ...
»ein «.,ch»«WiU»l!u"d,n b»'»"^ .«,1«

»ru< «nd »t l l«g o«n Jg. ». « l« in«a, l ck z«tz. «»»berz.


